
Ist CORONA die größte Gefahr für uns?  

ODER ist das - Alles wie im Film?  

→ FOLIE 1 ….. GoT   Landkarte ………………….X   

Das war nur ein Film, ich weiß: Sieben Königslande neiden sich 

gegenseitig alles bei Game of Thrones.  

Die meisten unterjochen ihre bettelarmen Leibeigenen, um es 

selbst noch ein wenig luxuriöser zu haben. Ehre gibt es nur bei 

wenigen – und die werden hinterrücks eliminiert. Kaum noch 

Verlässliches, jeder sieht sein Land FIRST. Alles nur im Film? 

Oder in unseren Nachrichten? MEHR Macht, MEHR Reichtum, 

MEHR Ruhm, MEHR Gesundheit – für mich.  

Niemand glaubt den mahnenden Wächtern im Norden: Das 

Gerangel der Ländereien sei nur ein unnützes Kinderspiel. Der 

wirkliche Kampf geht um alles Leben, um allen Tod. Denn der 

Winter naht:  

→ FOLIE ….. GoT   Nachtkönig ………….               2x 

Die übermächtige Toten-Armee des lebensfeindlichen 

Nachtkönigs wird bald alles Lebendige grausam vernichten.   

Manche mahnen mich ähnlich, ungern höre ich sie:  

CORONA sei nur EIN typisches Symptom für unsere todkranke 

Erde und unser kurzsichtiges Verhalten auf dem Gebiet der 

möglichen Pandemien. Es braucht engagierten Klimaschutz, 

damit unsere liebe Erde überlebt!  

Derzeit kann man mit schnellen Reaktionen schnell etwas 

bewirken. Aber beim Welt-Klima gibt es sicher einen anderen 

Taktgeber für dumme Fehler. Es hat mich überrascht, welch 

hohe Milliardensummen möglich wurden: Über 1.000 Milliarden 

gegen CORONA allein in Deutschland? Dieser Feind des Lebens 

wird ernst genommen! Ist dies wirklich der größte Feind?   

Im Film Game of Thrones findet sich erschreckend mühsam eine 

Allianz gegen das übermächtige Böse! Als alles aus schien, 

gelingt der Sieg gerade noch - durch einen mutigen 

Rollstuhlfahrer…  

→ FOLIE ….. GoT    BRAN / Rolli ………….              3x 

Aber kaum überlebt – geht es weiter wie vorher. Nichts dazu 

gelernt: Lug, Trug, Neid, Profit, Leid: Meins, meins, meins 

FIRST!  

Zuletzt bleibt nur eins: Man geht verschiedene Wege, nicht mehr 

mit aller Macht geeint durch das alles bedrohende Böse.  

 

Aus dem 2. Weltkrieg haben wir viel gelernt. 75 Jahre Frieden 

für uns in Deutschland dürfen erinnert werden in diesen Tagen. 

Befreiung für uns vom Tyrannischen zur Freiheit – seit 75 

Jahren! Meine Großeltern haben zwei Weltkriege durchlitten, in 

einem einzigen Menschenleben.  

→ FOLIE ….. ……………………     4x  

 

Wie wollen wir unsere Zeit nutzen? Wie wollen wir künftig 

leben? Wie leben wir klug? Gott wohl gefällig und unserem 

Nächsten als ein Segen?  

Eine angeheiratete, trotz aller Kriegsnot und Lebenskrisen tief an 

Jesus Christus gläubige Großmutter von mir sagte manchmal 

unvergessliche Worte:  

→ FOLIE ….. ……………………    5x 

Gott kann! ER muss nicht – aber: ER kann!   

Die kleingewachsene Frau sagte diese Worte nie laut, nie eilig, 

nie ohne besondere Betonung. Langsam sagte die kleine Oma 



Rheinstraße diese wenigen Worte; immer nachdenklich, weil so 

viel durchlittener Glaube darin steckt. Kein einziges Wörtlein 

änderte sie in ihrem Glaubenssatz in den über 20 Jahren, die ich 

sie kannte. Mit großer Bedeutung – und übergroßen Augen, die 

mich fixierten. Jedes Wort im Satz schien mir von durchwachten 

Nächten auch im 2. Weltkrieg zu zeugen, wo sie um ihren Jesus-

Glauben gerungen hat: Dass dieser bewährte Glaube auch sie 

halten möge – wo sonst jeglicher Halt wegbrach und der innere 

Abgrund drohte. Dass dieser Glaube auch sie nicht allein lassen 

würde im Ungewissen des Lebens, in der Lebens-Winter-Nacht: 

Gott kann! ER muss nicht – aber: ER kann!   

Wie mag es sein, wenn man mit seinen Kindern in Kriegsnot 

allein ist in einem alles vernichtenden Welten-Krieg?  

Statt „wir bleiben zu Hause“ –  

heißt es den kleinen Kindern  zu Liebe:  

→ FOLIE ….. ……………………     6x! 

Wir bleiben irgendwie am Leben und geben uns nicht auf? Gott 

kann! U N D handelt auch, so dass wir DOCH die Kraft für unser 

Leben finden. Aber jene Großmutter hat auch erlebt:  

Gott, der ALLMÄCHTIGE KANN – aber er MUSS nicht. 

VIEL kam trotz flehentlicher Gebete anders, wurde NICHT wie 

gewünscht gut, musste durchgestanden werden … Dennoch trug 

eben dieser Jesus-Glaube durch ein ganzes, anstrengendes 

Leben. Bis es für Großmutter eines Tages nach Hause ging, zum 

Heiland Jesus Christus.  

(KEINE  FOLIE ….. Kein EXKURS Theodizee!  Weiter 6x)            

ALL DIES steckt für mein Glaubens&Denken in diesem einem  

Satz der bewährten, leid-geprüften Christin Oma Rheinstraße:  

Gott KANN! Gott MUSS nicht – aber ER kann! 

Starken Halt in diesem Jesus-Glauben fand auch der berühmte 

schwarze Bürgerrechtler Martin Luther King in schwerem 

Kampf.  Sein Christus-Bekenntnis zeigt weit über den irdischen 

Teil unseres Leben hinaus, was frei macht zu vollem Einsatz 

HIER. Daran wollen wir uns orientieren, wenn wir nun wieder 

Gottesdienst gemeinsam haben können, wenn auch kürzer, 

kleiner, stiller und dadurch womöglich konzentrierter.  

→ FOLIE ….. …………………… m Luther KING    7x  ./. 

"Komme, was mag! Gott ist mächtig! Wenn unsere Tage 

verdunkelt sind und unsere Nächte finsterer als tausend 

Mitternächte, so wollen wir stets daran denken, dass es in der 

Welt eine große segnende Kraft gibt, die Gott heißt. Gott kann 

Wege aus der Ausweglosigkeit weisen. Er will das dunkle 

Gestern in ein helles Morgen verwandeln – zuletzt in den 

leuchtenden Morgen der Ewigkeit.“  

 

Also los. Machst du mit?  

→ Jesus first, Jesus allein – solus Christus (würde der andere 

Martin Luther sagen). UND dem Nächsten zum Segen. Daran ist 

alles gelegen.  

So kommt zuletzt ein wirkliches happy end - im Film deines 

Lebens.   Amen 

 

2. Lied Ich bin bei dir, wenn die Sorge dich niederdrückt … 

 

Gebet, Stille, Vater Unser, PAX   

3. Lied  Von guten Mächten wunderbar geborgen …       

EXTRO-Info   +  Segen / GemZ zügig verlassen …  



 

Nicht verwendet:  

Martin Luther sagte einmal:  

Theologe (heute etwa: mündiger Christ)  

wird man nicht durch (theoretisches Lesen und) Studieren, 

sondern durch Leben und Sterben.   

 

Genau D A S  hatte diese Großmutter selbst erlebt!  

Genau DAS gab ihr eine mich faszinierende Autorität und eine 

echte Ausstrahlung; small talk war kaum denkbar.  

 

Wenig wurde gesagt, viel gedacht. Viel geglaubt: 

 

Gott kann! Er muss nicht. Aber er kann.  

     (Oma Rheinstraße)  

 

 

 


